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XIII. îñí³Í ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÇó Ù»ÏÇ û·ÝáõÃÛ³Ùµ í»ñ³Ï³Ý·Ý»É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
    Vervollständigen Sie die Sätze durch die passenden Satzteile. 

 
 Da ich heute schon müde bin, _____________________ . 
 
a) morgen werde ich meine Hausaufgaben machen 
b) meine Hausaufgaben werde ich morgen machen 
c) werde ich meine Hausaufgaben morgen machen 
d) ich werde morgen meine Hausaufgaben machen 

 
 Ich will Ärztin werden, ____________________________ . 
 
a) darum lerne ich in der Schule sehr fleißig Chemie 
b) darüber mache ich oft lustig  
c) damit bin ich schon längst zufrieden 
d) darum kümmern meine Schulfreunde jeden Tag 

 
Ich glaube ihr nicht,  ____________________________ . 
 
a) ob er mich schon zweimal betrogen hatte 
b) während er mich schon zweimal betrogen hatte 
c) denn er hatte mich schon einmal betrogen 
d) weil sie mich schon zweimal betrogen hatte 

 
 ______________________, muss man früh ins Bett gehen. 
 
a) Um zu früh einschlafen 
b) Ohne einzuschlafen 
c) Um zu gut ausschlafen 
d) Um gut auszuschlafen 

 
 ______________________, das Fenster wieder zuzumachen. 
 
a) Die Schülerin kann 
b) Man muss 
c) Der Lehrer versucht 
d) Der Vater will 
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Ð³ñ·»ÉÇ° ¹ÇÙáñ¹ 
 

²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»ÉÇë Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñÇó å»ïù ¿ ÁÝïñ»É ³ÛÝ ï³ñµ»ñ³ÏÁ, 
áñÁ Ò»ñ Ï³ñÍÇùáí ×Çßï å³ï³ëË³ÝÝ ¿, ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý 
Ù³ëáõÙ Ï³ï³ñ»É ÝßáõÙ: 

ÊáñÑáõñ¹ »Ýù ï³ÉÇë ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»É Áëï Ñ»ñÃ³Ï³ÝáõÃÛ³Ý: àõß³¹Çñ 
Ï³ñ¹³ó»°ù Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ ³é³ç³¹ñ³ÝùÇ å³Ñ³ÝçÁ ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ ³é³ç³ñÏíáÕ 
ï³ñµ»ñ³ÏÝ»ñÁ: ºÃ» Ò»½ ãÇ Ñ³çáÕíáõÙ áñ¨¿ ³é³ç³¹ñ³ÝùÇ ³ÝÙÇç³å»ë å³ï³ëË³Ý»É, 
Å³Ù³Ý³ÏÁ ËÝ³Û»Éáõ Ýå³ï³Ïáí Ï³ñáÕ »ù ³ÛÝ µ³ó ÃáÕÝ»É ¨ ¹ñ³Ý ³Ý¹ñ³¹³éÝ³É ³í»ÉÇ 
áõß: 
 

Ò»ñ ³éç¨ ¹ñí³Í Ã»ëï-·ñùáõÛÏÇ ¿ç»ñÇ ¹³ï³ñÏ Ù³ë»ñÁ ³½³ïáñ»Ý Ï³ñáÕ »ù 
û·ï³·áñÍ»É ë¨³·ñáõÃÛ³Ý Ñ³Ù³ñ: Â»ëï-·ñùáõÛÏÁ ãÇ ëïáõ·íáõÙ: êïáõ·íáõÙ ¿ ÙÇ³ÛÝ 
å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃáõÕÃÁ: 

²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ  Ï³ï³ñ»Éáõó Ñ»ïá ãÙáé³Ý³ù å³ï³ëË³ÝÝ»ñÁ áõß³¹Çñ ¨ 
ËÝ³Ùùáí Ýß»É å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃáõÙ: ä³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ ×Çßï Éñ³óáõÙÇó ¿ 
Ï³Ëí³Í Ò»ñ ùÝÝ³Ï³Ý ÙÇ³íáñÇ ×ßïáõÃÛáõÝÁ: 
 

ò³ÝÏ³ÝáõÙ »Ýù Ñ³çáÕáõÃÛáõÝ: 

 

 



 2

 

² Ù³Ï³ñ¹³Ï 
 

I.  ÀÝïñ»É ï»ùëïÇ µáí³Ý¹³ÏáõÃÛ³Ý ³é³ÝÓÇÝ Ñ³ïí³ÍÝ»ñÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ 
Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ:  

    Wählen Sie die Sätze, die dem Textinhalt entsprechen. 
 

Eine Schiffsreise 
1. Das Wasser war ruhig, als das Schiff den Hafen verließ. Das Geschrei der Kaufleute, die ihre 

Waren verkauften, war weit zu hören. Jeder wollte am meisten  bei den Reisenden verdienen. 
Die Passagiere standen am Deck und winkten ihren Verwandten zu. Am frühen Abend standen 
drei Männer am Bug und unterhielten sich, als plötzlich der Wind an Stärke zunahm. 

2. Sie hatten Mühe stehen zu bleiben. Schnell gingen sie wieder unter Deck und berichteten den 
anderen Passagieren  von dem aufkommenden Sturm. Keiner wollte aber an eine Gefahr denken 
und jeder ging seiner bisherigen Beschäftigung nach. Auch alle drei Männer machten sich keine 
weiteren Gedanken und gingen an die Bar. 

3. Das Schiff begann heftige Bewegungen zu machen und das Wasser spritze auf das Deck. Erst am 
Morgen merkten die Passagiere, dass sie vom Kurs abgekommen waren, weil der Kapitän  hilflos 
auf das Wasser schaute. Das Schiff begann sich jetzt langsam zur Seite zu neigen. Die Passagiere 
fingen an zu schreien und liefen wie verrückt hin und her, ohne zu wissen wohin sie sollten. 

4. Die Rettungsboote wurden zu Wasser gelassen und man begann mit der Evakuierung. Weil jeder 
Angst hatte, dass nicht genug Platz in den Rettungsbooten war, drängelten und schubsten sie sich 
gegenseitig. 

5. Als alle Passagiere in den Booten waren, die zur Verwunderung aller doch gereicht hatten, 
begann man sich auf das weit entfernt zu sehende kleine Stückchen Land hinzubewegen. Der 
Kapitän machte mit den Offizieren der Mannschaft den Anfang und nach drei Stunden erreichten 
sie alle eine kleine Insel, die mit Bäumen und kleinen Sträuchen bewachsen war.   

 

 
 

a) Die Kaufleute verkauften ihre Waren am Hafen und wollten mehr verdienen.  
b) Am Abend standen drei Männer am Ufer und unterhielten sich. 
c) Als das Schiff den Hafen verließ, war das Wasser stürmisch. 
d) Die Passagiere standen am Deck und winkten den Kaufleuten zu. 

 

 
 

a) Die drei Männer berichteten den anderen Passagieren von dem Sturm.  
b) Die meisten Passagiere standen an der Bar. 
c) Alle dachten an eine Gefahr und gingen unter Deck. 
d) Alle Passagiere hatten Mühe, stehen zu bleiben. 

 

 
 

a) Der Kapitän bemerkte nicht, dass das Schiff vom Kurs abgekommen war.  
b) Der Kapitän war hilflos und lief wie verrückt hin und her. 
c) Das Schiff war vom Kurs abgekommen, und der Kapitän war hilflos.  
d) Schon am Vorabend merkten die Passagiere, dass das Schiff vom Kurs abgekommen war. 
 
 
 

a) Die Passagiere stiegen nacheinander ruhig in die Rettungsbotte ein.  
b) Die Passagiere drängelten und schubsten sich gegenseitig und fielen ins Wasser. 
c) Man begann mit der Evakuierung und die Passagiere sprangen ins Wasser. 
d) Jeder hatte Angst, dass er keinen Platz in den Rettungsbooten bekommen konnte.  
 
 
 

a) Der Kapitän steuerte das Schiff in den Hafen einer großen Insel. 
b) Die kleine Insel war mit Bäumen und Sträuchern bewachsen. 
c) In einer halben Stunde erreichte das Schiff eine kleine Insel. 
d) Nur der Kapitän und die Offiziere konnten das Ufer erreichen. 
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 XII. î»Õ³¹ñ»É ï»ùëïáõÙ µ³ó ÃáÕ³Í Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý µ³é»ñÁ: 
       Ergänzen Sie die Lücken durch die passenden Wörter. 
 

Jeder kennt sie, jeder nimmt sie ein und mit - sogar die Astronauten auf dem Weg in den 
_____ (71): die Kopfschmerztabletten von Typ Aspirin. 

 Aber fast niemand weiß, dass man diese Wunderpille des 20. Jahrhunderts zwei Deutschen zu 
________ (72) hat. Felix Hoffman und Heinrich Dreser haben das neue Medikament im Labor 
hergestellt und unter dem Namen Aspirin 1899 __________ (73) Markt gebracht. 
  Die Bezeichnung Aspirin war nach kurzer Zeit so_______ (74), dass sie international ein 
anderes Wort für Schmerztablette geworden ist. 
Und wie neuere Forschungen zeigen, hilft _______ (75) auch den Herz- und Kreislaufkranken. 

 
 
 

a) Altertum 
b) Himmel 
c) Weltraum 
d) Planeten 

 
 
 

a) vegessen 
b) verdorben 
c) verboten 
d) verdanken 

 
  
 

a) über den 
b) auf den 
c) am 
d) zum 

 
 
 

a) bekannt 
b) bewusst 
c) besorgt 
d) benannt 

 
 
 

a) die Zeit 
b) das Wort 
c) die Pille 
d) der Arzt 
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 XI.  ÀÝïñ»É ×Çßï ÷áË³Ï»ñåáõÙÁ: 
     Wählen  Sie die passende Transformation. 
    (Aktiv→Passiv oder Passiv→Aktiv)   

 
Die Prüfung wird von den Studenten abgelegt. 
 
a) Die Studenten legen die Prüfung ab. 
b) Die Studenten legten die Prüfung ab. 
c) Die Studenten haben die Prüfung abgelegt. 
d) Die Studenten hatten die Prüfung abgelegt. 
 
Meine Eltern verkauften das Haus vor einigen Jahren. 
 
a) Das Haus wurde von meinen Eltern vor einigen Jahren verkauft. 
b) Das Haus war von meinen Eltern vor einigen Jahren verkauft. 
c) Das Haus wird von meinen Eltern vor einigen Jahren verkauft. 
d) Das Haus ist von meinen Eltern vor einigen Jahren verkauft. 
 
 Der schwere Schrank ist von den starken Männern getragen worden. 
 
a) Die starken Männer haben den schweren Schrank getragen. 
b) Die starken Männer werden den schweren Schrank tragen. 
c) Die starken Männer trugen den schweren Schrank. 
d) Die starken Männer tragen den schweren Schrank. 
 
Das Kind wird das Gedicht auswendig vortragen. 
 
a) Das Gedicht wird vom Kind vorgetragen. 
b) Das Gedicht ist vom Kind vorgetragen worden. 
c) Das Gedicht wird vom Kind vorgetragen werden. 
d) Das Gedicht wurde vom Kind vorgetragen. 
 
Wann wird das Osterfest gefeiert? 
 
a) Wann ist das Osterfest gefeiert? 
b) Wann feiert man das Osterfest? 
c) Wann wird man das Osterfest feiern. 
d) Wann feierte man das Osterfest? 
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II.  à±ñ µÝ³·³í³éÝ»ñÇÝ »Ý í»ñ³µ»ñáõÙ Ñ»ï¨Û³É å³ñµ»ñáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
      Welchen Bereichen entsprechen die Textabschnitte? 

 
Samstags oder sonntags, wenn ich genug Freizeit habe, gehe ich einkaufen. Ich muss ehrlich 
zugeben, gerne mache ich das nicht. In unserem Stadtviertel kann man ständig frisches Brot, 
Käse, Wurst in großer Vielfalt, Fleisch, Milch, Butter und andere Lebensmittel kaufen. Die 
Bedienung ist hier freundlich. Ich kaufe hier seit Jahren ein und weiß, wo was steht oder 
liegt. Direkt an der Kasse gibt es “Kleinigkeiten”, zum Beispiel Süßigkeiten, Kaugummi, 
Eis. 

 
a) Lebensmittel 
b) Mahlzeiten 
c) Im Kaufhaus    
d) Im Restaurant      
 
Die meisten Wagen haben mehrere Abteile. Für Raucher und Nichtraucher. Alle haben 
Gepäcknetze für das Handgepäck, eine Deckenbeleuchtung, eine Notbremse und eine 
Dampf- oder elektrische Heizung. Das Zugpersonal besteht aus dem Zugführer, dem 
Lokomotivführer und dem Schaffner. 

 
a) Werbung                
b) Im  Flugzeug 
c) Reise                       
d) Verkehrsmittel              
 
Die Sanguiniker haben eine heitere, aufgeschlossene Lebensauffassung, sind gerne unter 
Menschen und kennen kaum Langweile. Sie sind sehr kommunikativ und kreativ, haben 
Energie und Enthusiasmus und können andere Menschen zu neuen Aktivitäten begeistern. 
Wo das Leben farblos ist, bringen sie durch ihre Begeisterungsfähigkeit Farbe hinein. 

 
a) Charakter     
b) Freizeit 
c) Äußere             
d) Freundschaft          
 
Die Alpen im Süden des Landes Bayern sind nicht nur im Winter für Skifahrer und im 
Sommer für Alpinisten attraktiv. Bayerns Barockschlösser, Kirchen und historische Bauten 
sind weltberühmt, und jährlich sind sie Anlaufpunkt für Tausende von ausländischen 
Besuchern. 

 

a) Kultur 
b) Turismus 
c) Sport 
d) Geographie 
 
Ich habe viele Brieffreunde und will Briefe abschicken. Am Schalter für Briefmarken kaufe 
ich Briefumschläge, Briefmarken und ein paar Postkarten. Am Tisch nebenan schreibe ich 
die Adressen auf, stecke meine Briefe in die Umschläge und klebe sie zu. Dann kommen 
die Briefmarken darauf. Ich werfe meine Briefe in den großen Briefkasten an der 
Eingangstür. 

 

a) Auf der Post         
b) Hobby 
c) Freundschaft               
d) Arbeitstag                   
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III.  ÀÝïñ»É ïñí³Í ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÇÝ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ µ³Û»ñÁ:  
       Wählen Sie die passenden Verben zu den Substantiven. 

 
aufs Land       
            

a) zeigen 
b) fahren 
c) malen 
d) finden 

 
eine Reise   
                 

a) unternehmen 
b) unterbringen 
c) untersuchen 
d) unterhalten 

 
im Stich             
 

a) lassen 
b) haben 
c) führen 
d) bringen  

 
das Geld        
               

a) ausgeben 
b) streichen 
c) ausdrücken 
d) servieren 

 
in Bewegung 
 

a) fahren 
b) setzen 
c) gehen 
d) sitzen 
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X.  ¶ïÝ»É ÁÝ¹·Íí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÙÇ³Ï ×Çßï ³ñÓ³·³ÝùÁ: 
      Finden Sie die richtige Reaktion. 

 
Was macht die Mutter in der Küche? 
 
a) Sie bäckt gerade eine Torte. 
b) Sie arbeitet immer gern. 
c) Sie arbeitet da schon zwei Jahre. 
d) Sie ist Kunsthistorikerin. 
 
Herr Schulze liest ein Buch. 
 
a) Das Buch liegt im Regal. 
b) Wir haben zu Hause viele Bücher. 
c) Das Buch ist sehr spannend. 
d) Warum musst du lesen? 
 
Können Sie bitte die Frage wiederholen? 
 
a) Ich habe nur eine Frage. 
b) Möchten Sie Ihren Nachbarn fragen? 
c) Schreiben Sie es an die Tafel. 
d) Ich habe sie nicht genau verstanden.  
 
 Ich habe den Zug verpasst. 
 
a) Bleiben Sie nicht hier stehen. 
b) Fahren Sie mit dem nächsten.  
c) Gehen Sie die Straße da entlang. 
d) Gehen Sie bitte zur Seite. 
 
Die Füße tun mir sehr weh. 
 
a) Mach dir ein Fußbad! 
b) Geh schneller! 
c) Spiel Fußball! 
d) Du kannst morgens laufen. 
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 …in den  Bereichen... 
 Das bedeutet: 

 
a) im Bezirk 
b) Im Betrieb 
c) auf den Gebieten  
d) in dem Gebiet 

 
  …kreative … 
 Das bedeutet: 

 
a) schöpferisch  
b) malerisch 
c) kämpferisch 
d) schulisch 
 
Texter… 
 Das bedeutet: 

 
a) jmd., der Texte vorliest 
b) jmd., der Texte kopiert 
c) jmd., der Texte schreibt  
d) jmd., der Texte komponiert 
 
 ...zukunftige... 
 Das bedeutet: 

 
a) täglich 
b) gestrig 
c) zusätzlich 
d) künftig 
 
Marketingexperten 
 Das bedeutet: 

 
a) Marketingfachmann  
b) Marketinglehre 
c) Marketingexamen 
d) Marketingfrau 

 
 fördern 
 Das bedeutet: 

 
a) untersuchen 
b) formen 
c) fordern 
d) unterstützen  
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IV.  ÀÝïñ»É ×Çßï ï³ñµ»ñ³ÏÁ: 
       Wählen Sie die richtige Variante. 

 
Der Junge probiert _____________ Pullover an. 
 
a) den wollene     
b) dem wollenen 
c) der wollene        
d) den wollenen       
 
Die Kinder wollen  __________, was Neujahrsmann eigentlich im Sommer mache. 
 
a) wusste              
b) wusstet 
c) wussten         
d) wissen                  
 
Der Lehrer hat die Karte ___________  gehängt. 
 
a) an der Wand 
b) auf die Wand 
c) auf der Wand 
d) an die Wand 
 
Im Herbst donnert und blitzt ________ oft. 
 
a) man 
b) sie 
c) er 
d) es 
 
Er hört die deutsche Rede, ohne ein Wort _______________ . 
 
a) verstehen                     
b) zu verstehen 
c) nicht verstehen                 
d) verstanden                 
 
Der Zug, _________ wir nach Leipzig fahren werden, ist ein D-Zug. 
 
a) mit dem 
b) womit 
c) damit 
d) in dem 
 
Kannst du mir erklären, wie man von Köln bis München am schnellsten __________ . 
 
a) fährt 
b) fährst 
c) fahrt 
d) fahren 
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Zu Weihnachten ___________ meine Großeltern zu uns kommen. 
 
a) werdet 
b) wurdet 
c) wurden 
d) werden 
 
Morgens muss man __________ mit kaltem Wasser waschen. 
 
a) euch 
b) sich 
c) uns 
d) mich 
 
__________ erzählte er in der Pause.  
 
a) Worüber 
b) Woran 
c) Wonach 
d) Worin 

 
V.  ¶ïÝ»É ³ÛÝ µ³éÁ, áñÝ ÇÙ³ëïáí ïíÛ³É µ³é³ß³ñùÇÝ ãÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ: 
      Welches Wort passt nicht in die Reihe. 

 

 
 

a) das Rennauto   
b) der Radsport 
c) das Fahrrad         
d) das Motorboot       

 
 
 

a) der Ochs            
b) die Ziege  
c) das Rind                
d) der Ring                  

 
 
 

a) empfangen 
b) benehmen 
c) bekommen 
d) erhalten 

 
 
 

a) heftig 
b) mächtig 
c) kräftig 
d) häufig 
 
 
 

a) der Schreck 
b) der Zweck 
c) die Angst 
d) die Frucht 
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´ Ù³Ï³ñ¹³Ï 
 

IX.  à±ñ µ³é»ñÝ áõ ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÝ »Ý Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ ï»ùëïáõÙ 
ÁÝ¹·Íí³ÍÝ»ñÇÝ: 
Welche Wörter und Ausdrücke entsprechen den unterstrichenen Begriffen? 

 
In Baden-Würrttemberg gibt es seit 2004 die Studiengänge “Popmusikdesign” und 
“Musikbusiness”. Das Projekt ist einzigartig in Deutschland, und viele wollen dabei sein: Rund 
800 Interessenten bewerben sich jedes Wintersemester um einen Platz an der Popakademie in 
Mannheim. 
  Doch die Plätze sind begrenzt, und darum gibt es eine Vorauswahl. Dabei geht es nicht so 
sehr darum, sein Instrument perfekt zu beherrschen, sondern vielmehr um Originalität.  
Im Moment studieren 55 Studenten aus Deutschland, Österreich und den Niederlanden an der 
Akademie. Angeboten werden Seminare, Workshops und Praktika in den Bereichen 
“Popmusikdesign” und “Musikbusiness”. Der Studiengang “Popmusikdesign” richtet sich an 
kreative talentierte Komponisten, Texter, Sängerinnen und Sänger, Rapper, DJs, 
Instrumentalisten, Arrangeure und zukunftige Produzenten aus allen Bereichen populärer Musik. 
Der Studiengang “Musikbusiness” bietet eine Ausbildung für Manager, Marketingexperten und 
Existenzgründer. Ausgebildet werden die Studenten von bekannten Stars aus dem Musikgeschäft. 
Neben dem Studienangebot fördern Produzenten und Profimusiker der Popakademie junge 
Talente. 

  
 einzigartig  
 Das bedeutet: 

 
a) einmalig  
b) artig  
c) allein 
d) einzig 
 
 ... bewerben sich ...  

Das bedeuetet: 
 

a) befassen sich  
b) kommandieren 
c) beschäftigen sich 
d) kandidieren  
 
 begrenzt  

Das bedeuetet: 
 
a) gegriffen 
b) beschriftet 
c) beschränkt  
d) begriffen 
 
 beherrschen 
 Das bedeutet:  

 
a) behindern 
b) gut können  
c) herrschen 
d) behibdern  

 

51 

52 

53 

54 
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B: Das sagst du! Aber mein Arzt sagt, ich soll im ________ bleiben. 
 
a) Feld 
b) Tor 
c) Bett 
d) Hof 
 
A: Ach, dein Arzt! Komm, spiel ________ mit. 
 
a) bald 
b) nach 
c) noch 
d) doch 
 
B: Nein, tut mir _________ . Ich will lieber zu Hause bleiben. 
 
a) Leid 
b) Lust 
c) Spaß 
d) weh 
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VI.  ²ÝáõÕÕ³ÏÇ ËáëùáõÙ ï»Õ³¹ñ»É ³ÝÑñ³Å»ßï µ³éÁ: 
        Wählen Sie die passende Umschreibung. 

 
 Die Mutter sagt: ”Es ist schon 8 Uhr. Ihr musst zur Schule!” 
 Sie ________ die Kinder. 

 
a) wählt 
b) lobt      
c) weckt 
d) liebt 
 
Der Lehrer sagt: “Während des Ausflugs können wir auch Videoaufnahmen machen.” 
Die Kinder müssen eine Video-Kamera __________ . 

 
a) mitmachen 
b) mitkommen 
c) mitgeben 
d) mitnehmen 
 
Der Vater sagt: ”Mach die Musik aus“. Die Musik __________ mich  bei der Arbeit. 
 
a) stört             
b) lässt   
c) hilft 
d) gefällt      
 
Das Kind sagt: „Darf ich jetzt spielen? Ich bin mit meinen Hausaufgaben __________ . 
 
a) fertig              
b) zufrieden 
c) bereit             
d) einverstanden     
 
 Der Lehrer sagt den Schülern: “Hier seht ihr ein schönes Bild.” 
 Die Schüler sollen das Bild __________ . 

 
a) abschreiben 
b) beschreiben  
c) aufschreiben 
d) ausschreiben 
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VII.  îñí³Í ß³ÕÏ³åÝ»ñÇó ÁÝïñ»É Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÇÙ³ëïÇÝ  
Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ß³ÕÏ³åÁ: 

 
        Setzen Sie die passende Konjunktion ein. 

 
Wir haben erfahren, ______________ das Auto mehr als 100 Jahre alt ist. 
 
a) ob 
b) als 
c) wann 
d) dass 
 
 __________ alle Reisenden eingestiegen waren, machte der Schaffner die Türen zu. 
 
a) Deshalb 
b) Darum 
c) Trotzdem 
d) Nachdem 
 
 Schreibe mir, __________ du in den Ferien uns besuchst. 
 
a) und 
b) aber 
c) als 
d) ob 
 
Nimm warme Sachen mit, ____________ du in den Winterferien in die Berge fährst. 
 
a) als 
b) ob 
c) wenn 
d) wann 
 
Ich kann am Abend nicht zu dir kommen, ___________ ich heute viel zu tun habe. 
 
a) weil 
b) denn 
c) wenn 
d) dass 

 

36 
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VIII.  Èñ³óÝ»É »ñÏËáëáõÃÛáõÝÝ»ñáõÙ µ³ó ÃáÕ³Í Ó¨»ñÁ: 
          Ergänzen Sie die Dialoge. 

 
Vor dem Fußballspiel 

 
A: Hallo, Jochen, ________ geht’s? 
 
a) was 
b) wer 
c) wen 
d) wie 
 
 B: Tag, Rolf, mir geht’s nicht gut, ich habe ______________ . 
 
a) Freunde 
b) Frieden 
c) Fieber 
d) Freude 
 
A: Hör mal, wir haben ________ Samstag unser Spiel. 
 
a) um 
b) zu 
c) im 
d) am 
 
B: Ja, ich weiß, aber du siehst doch, ich kann _______ mitspielen. 
 
a) oft 
b) bald 
c) nicht 
d) nie 
 
A: Der Trainer sagt, du musst ________________ mitspielen. 
 
a) unendlich 
b) ungemein 
c) ungefähr 
d) unbedingt 
 
 B: Ich möchte ja gern, aber ich ________ wirklich nicht. 
 
a) mag 
b) kann    
c) will 
d) soll 
 
A: Ach, ein bisschen Fieber, das ist doch nicht so_______. 90 Minuten kannst du 
bestimmt spielen. 

 
a) schlimm 
b) ständig 
c) schön 
d) schwer 
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